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Die Bonghi sche AnNagkschrlst
In der freisinnigen Presse wird jetzt der Versuch ge

macht das Verdienst an der Beseitigung des Herrn Bonghi
von dem Posten des Vorstandsvorsitzenden Im Italienischen
parlamentarischen Comite für die freisinnigen Abgeordneten
in Anspruch zu nehmen welche bekanntlich erklärt hatten
trotz des Auftretens des Herrn Bonghi feiner Einladung
Folge zu leisten zu wollen Sie sollen durch diese Er
klärung den Rücktritt erleichtert haben während derselbe
sonst als die Wirkung eines von außen her geübten Druckes
erschienen wäre Die Wahrheit ist daß die Freisinnigen
sich mit den bekannten Versicherungen Bonghi s in Bezug
auf das Verfahren in der Conferenz zufrieden gegeben
hatten und daß Herr Bonghi in seiner Stellung nicht
weiter angefochten sein würde wenn nicht infolge des Be
schlusses der deutschen Nationalliberalen der italienische
Senator Marchese Guerrieri Gongaga die Sache aufge
griffen hätte Wir begreifen übrigens vollkommen daß
die Freisinnigen das Beschämende welches in der schließ
lichen Wendung für sie liegt zu verdecken suchen nehmen
aber zu ihren Gunsten an daß ihnen das unqualtficir
bare Vorgehen des Herrn Bonghi in seinem ganzen Um
fange gar nicht bekannt gewesen ist Das Wesentliche
iesselben liegt nicht in dem bekannten Briefe an das

Berl Tgbl sondern in einem Aussatze der Nurva
Antologia vom 16 September 1891 der unter aus
drückliche Bezugnahme auf den bevorstehenden Friedens
kongreß eine Darstellung der gegenwärtigen europäischen
Lage gibt in welcher Deutschland geradezu als das Grund
übel der ganzen Welt erscheint Bonghi s aus ikm er
wähnten Briefe bekanntes Urtheil über die Verhältnisse
in Elsaß Lothringen stützt sich vor Allem wie er selbst
erklärt auf die Schrift vMsstion xsr leso
Leäwved Aus derselben schöpft er auch seine Meinung
Mer die Reichstagswahlen von 1887 von denjenigen von
1890 hat er keine Ahnung Und auf Grund solchen Ma
terials kommt Herr Bonghi zu dem Schlüsse daß die
Deutschen sich durch ihre Fehler in Elsaß Lothringen nicht
weniger lächerlich als verhaßt machen und daß die ge
waltsame Verbindung Elsaß Lothringens mit Deutichland
nicht von Dauer sein kann oder wenigstens nicht sein
darf Das sollten vor Allem die Italiener verstehen aber
das Traurige sei daß sie durch den unseligen Dreibund
gezwungen uürden zu thun als ob sie es nicht verstän
den Nach einer heftigen Befehdung des Dreibundes ver
steigt sich Herr Bonghi endlich zu folgendem Compliment
gegen Deutschland In Wahrheit gewinnt in all dieser

Entfaltung von Machtmitteln und in dieser Unmöglichkeit
zur Verständigung zu gelangen Alles was es von Thie
rischem im Menschen gibt die Oberhand Und niemals
hat man mehr als jetzt gesehen wie mächtig die Bestie im
Menschen ist Ist doch gerade das Volk von dem man
glaubte und noch glaubt daß es geistig das fortgeschrit
tenste von Allen sei dasjenige welches den allgemeinen
Ton und das Schicksal der europäischen Gesellichast zum
Schlechteren gewendet hat In dieser Weise mit einer
über alle Maßen parteiischen und geradezu beleidigenden
Anklageschrift gegen Deutschland gedachte Herr Bonghi
der Vorsitzende des einladenden Comites die Interparla
mentarische Friedenskonferenz einzuleiten Wenn man die
Deutschen von der Theilnahme an derselben absichtlich
hätte ausschließen wollen hätte man es nicht anders an
fangen können Die Landsleute des Herrn Bonghi haben
d es sofort begriffen und demgemäß gehandelt Wir kön
nen unmöglich annehmen daß unsere Deutschfreistnntgen
die Betheiligung an einer von Herrn Bonghi geleiteten
Versammlung nicht ebenso wie die Nationalliberalen ab
gelehnt haben würden wenn ihnen jene Anklageschrift be
kannt gewesen wäre

l v Znm deutsch italienischen Handels
vertrag

In dem noch nicht ganz zum Abschluß gekommenen
deutsch italienischen Handelsvertrag bildet bekanntlich die
Weinzollfrage eine der hauptsächlichsten Schwierigkeiten
In den weinbautreibenden Gegenden unseres Vaterlandes
hat sich gegen eine Herabsetzung des Weinzolls wie sie
von Italien gewünscht und anscheinend von den deutschen
Unterhändlern für zugestehbar gehalten wird eine nicht
unbedeutende Bewegung erhoben t dem man eine nach
theilige Concurrenz für das deutsche Produkt befürchtet
Der deutsche Winzer der bei den unaufhörlichen schlechten
Weinernten einen Immer schwierigeren Kampf ums Dasein
zu führen hat verdiene gewiß alle mögliche Schonung
und Berücksichtigung seiner Interessen Wir glauben aber
daß die Bssürchtungen vor einer durch eine mäßige Zoll
Herabsetzung entstehenden schädlichen Concurrenz des aus

ländischen Weines stark übertrieben sind Der Geschmack
unserer Wcintrinker ist im Allgemeinen so sehr an das
einheimische Gewächs gewöhnt daß ein Massenverbrauch
ausländischer Weine niemals zu befürchten ist Eigent
liches Volksgetränk wie es die billigen Gewächse in den
Weingegenden sind werden ausländische Produkte wegen
ihres fremdartigen Geschmacks und der doch immer theureren

Preise niemals werden und noch viel weniger kann den
edleren Arten namentlich der deutschen Weißweine wirk
same Concurrenz vom Auslande gemacht werden Ueber
einen beschränkten Kreis besonderer Liebhaberei werden es
in der Regel ausländische Weine nicht hinausbringen
Am wenigsten gilt dies von den französischen Roth
weinen die allerdings zumal in Norddeutschland
seit alten Zeiten einen sehr bedeutenden Absatz
markt besitzen Aber in der deutschen Produktion finden
gerade diese Weine so wenig Ersatz daß ihr Verbrauch
durch einheimische Waare schwerlich jemals zu verdrängen
oder auch nur erheblich einzuschränken ist Eine wirksame
Konkurrenz könnte den französischen Rothweinen nament
lich den geringeren vielleicht durch italienische Weine ge
macht werden mit deren billigem Preis zumal bet leb
hafterem und besser organisirtem Verkehr die französische
Produktion nicht wetteifern könnte Für den theueren
französischen Wein bedeutet eine Zollherabsetzung nicht
viel für den billigen italienischen fällt sie sehr ins Ge
wicht Wir halten es wohl für möglich durch stärkere
Einfuhr des italienischen Weins dem französischen einen
guten Theil des Bodens in Deutschland abzugraben und
darin sehen wir kein Unglück zumal da in dem französischen
Produkt bei dem Rückgang des dortigen Weinbaus schon
viel italienisches und anderes fremdes Wachsthum ent
halten ist Die Konkurrenz dev italienischen Weines könnte
dem französischen viel empfindlicher werden als unsern
Rhein Mosel Pfälzer Weinen Und wenn italienische
Weine in etwas stärkerem Umfang als bisher zum Ver
schnitt mit einheimischen verwandt werden so ist dies zu
mal bet den schlechten jüngsten Jahrgängen in Deutschland
auch nicht bedenklich Wir meinen bei ruhiger Ueber
legung dieser Umstände brauchte der deutschen Weinpro
duktion vor einer mäßigen Herabsetzung des Zolls nicht
bang zu kein

D entschland
Berlin 20 Oktober Am heutigen Morgen hatte

der Kaiser und die Kaiserin mit dem Kconvrinzen
und ihren Gefolgen bereits um 7 Uhr einen Spazier
ritt in die Umgegend von Potsdam unternommen von
dem dieselben erst kurz vor 9 Uhr nach dem Neuen Pa
lais zurückkehrten Um 10 Uhr hatte der Kaiser eine
Konferenz mit dem Reichskanzler von Caprivi und ar
beitete von 11 Uhr ab mit dem Chef des Militär Cabinets
v Hahnke Um 12 Uhr Mittags gewährte der Kaiser

Nachdruck verboten

in Ein tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Lieschen P nd war nicht nur hübsch und gefühlvoll
sondern auch eine sehr gebildete junge Dame da sie nicht
nur den gewöhnlichen Schulunterricht genossen hatte sondern

auch viel natürliche Begabung und großen Fleiß besaß
Si war in der Geographie bewandert und konnte die
Grenzen aller Länder aus dem Globus bestimmen aber
auch ein Kleid so geschmackvoll garnieren wie eine Schnei
derin von Profession sie verstand quadratische Gleichungen
auszurechnen und einen Eiermchen zu backen der auf der
Zunge zerging Wenn es nicht genügte von ihr das
Datum der Schlacht bei Marathon o ser des Friedens von
Utrecht zu erfahren dem fang sie Ids Lsväs ok Dss
vor daß ihm die Thränn in die Augen traten Sie
konnte Französisch sprechen noch dazu mit ganz leidlichem
Accent aber wenn emer krank war und lebensmüde den
pflegte sie mit einem Zartgefühl einer Geduld daß ihm
das Leiden zum Genuß wurde Auf das alles und noch
manches andere verstand sich Lieschen Pond Ich will
nicht behaupten daß ih eSgleichen in Jersey Cily oder
an andern Orten der Welt besonders häufig zu finden
ist aber von Zeit zu Zeit kommen solche Mädchen doch
vor und dann kann der junge unverheiratete Mann von
Glück sagen der mit ihr zusammentrifft und einen Ein
druck auf sie macht

Eines Tages erwähnte Oberst Desmond zufällig daß
seine Frau eine Gesellschafterin suche Robert Johnson
der es hörte dachte sogleich an Lieschen Pond Sie schien
ihm für die Stelle wie geschaffen er erzählte daher den
Obersten von ihr und pries ihre Vorzüge wie es ihm das
Herz eingab und er es vor feinem Gewissen verantworten
tonnte Der Oberst lieh ihm ein williges 5 hr überlegte
sich die Sache und sagte Mr Johnson er werde mit
Heiner Frau über Miß Pond sprechen daß Fräulein thäte

am Besten sich Mrs Desmond persönlich vorzustellen da
mit diese ihren Entschluß sassen könne Johnson ging
bereitwillig auf den Vorschlag ein als er Lieschen die
Sache auseinander setzte schreckte sie zwar anfangs vor
dem Gedanken zurück sich so plötzlich in die Kroße Welt
hinaus zu wagen wie sie es nannte aber Robert wußte
sie durch seine Gründe so zu überzeugen daß sie für ihre
Person nichts mehr gegen seinen Plan einzuwenden hatte
Nachdem auch ihre Mutter ihre Einwilligung gegeben
wurde der Besuch bei Mrs Desmond gemacht und das
Ende davon war daß Lieschen Pond eine Woche später
in Oberst Desmonds Haus einzog zu allgemeiner Be
friedigung Von da ab verbrachte Robert Johnson seine
Abende weit häufiger in New Aork als es ihm seine ge
schäftlichen Obliegenheiten zur Pflicht machten

Oberst Desmond bewohnte ein großes Eckhaus in einer
der vornehmsten Straßen Schon die prachtvolle Ein
gangspforte und Vorballe kennzeichneten es als Besitzthum
eines New Aorker Millionärs Lieschen fand bei Er
füllung ihrer verschiedenartigen Gelegenheit alle ihre Ta
lente zu üben und anzuwenden behielt jedoch daneben ge
nügende Zeit zu freier Verfügung

Mrs Desmond zeigte sich nachsichtig und rücksichtsvoll
und faßte bald eine herzliche Zuneigung zu der jungen
Gesellschafterin die sich ihr auf jede Weise nützlich zu
machen suchte So fühlte sich denn Lieschen sobald nur
das erste Heimweh überwunden war höchst glücklich in
ihrer neuen Umgebung und blickte mit ausrichtiger Be
wunderung zu ihrer neuen Herrin empor Wie schon er
wähnt war Mrs Desmond eine geborene Französin noch
auffallend schön und stets mit dem feinsten Geschmack ge
kleidet Zu dem fesselnden Netz ihres ganzen Wesens
gesellte sich eine große Gutmütigkeit sie war die liebens
würdigste Wirthin und schwärmte mit wahrer Leidenschaft
für Musik Sie selbst befaß eine herrliche Stimme und
treffliche Methode eine Primadonna hätte sich derselben
nicht zu schämen brauchen Ihre größte Freude war die
besten Opern und Konzerte zu besuchen New Aork
kann es ja tn musikalischer Hinsicht säst mit jeder Stadt
Europas ausnehmen Steerfchten da stets in Lieschens

Begleitung und das junge Mädchen erhielt hierdurch eine
Gelegenheit Urtheil und Geschmack zu bilden wie sie sonst
nur Personen ceboten wird die wenigstens 50,000 Dollars
jährliches Einkommen haben Da überdies die Unterhal
tung zwischen ihr und ihrer Herrin meist in französischer
Sprache geführt wurde so war Lieschen auf dem besten
Wege ein wahrer Ausbund von Bildung zu werden

Oberst Desmond war zwar eine ernste und schweig
same doch keine unfreundliche Natur offenbar hegte er
aufrichtige Bewunderung für seine schöne Frau und ge
währte ihr jeden Wunsch Dennoch schien es Lieschen
bisweilen als ob sie nicht sein volles Vertrauen besäße
Fragte ie ihn nach seinen Geschäften fo fpeiste er sie oft
mit Redensarten ab auch las er die zahlreichen Briefe
die er morgens beim Frühstück erhielt oft schweigend und
mit finsterer Miene ohne etwas über deren Inhalt zu
erwähnen Jede Woche ging er ein bis zweimal Abends
aus und kehrte erst tn der Frühe des nächsten Morgens
zurück Lieschen hörte ihn dann wohl zu seiner Frau
sagen er fei in der Loge gewesen und Mrs Desmond
äußerte thr Mann stehe an der Spitze verschiedener Ver
bindungen aber sagte sie seufzend hinzu von solche
Dingen theilen die Männer uns Frauen ja nichts mit

Kurz eine gewisse Schranke schien zwischen den Ehe
leuten zu bestehen aber ob dieselbe auf einem häuslichen
Mißverstandniß beruh oder von nicht persönlichen Ur
sachen herrühre war Lieschen außer Stande zu
scheiden

Johnson sah Lieschen öfters ihre Mutter billigte es
daß sie mit Erlaubniß ihrer Herrin kleine Ausflüge mit
ihm unternahm Sie gingen zusammen ins Theater
fuhren nach Cony Island oder tm Dampfboot den Hud
son hinauf und mit der Eisenbahn zurück Sie berichtete
ihm ausführlich über thr neues Leben und er schien nie
müde ihr zuzuhören Erwähnte sie zufällig des Obersten
Thun und Treiben oder eine seiner Aeußerungen so
horchte er mit besonderer Aufmerksamkeit und fragte sie
bis ins kleinste aus fo daß sie sich oft darüber wunderte
Zuweilen forderte er sie auch auf Acht zu geben ob sich
nicht dieses oder jenes in dem Haushalt zutrüge oder



dem Portraitmaler Prozessor Lenbach ein längere Sitzung
und am Nachmittage gleich nach 1 Uhr hatten zahlreiche
Militärs zur Abstattung persönlicher Meldungen die Ehre
des Empfanges

Berlin 20 Oktober Laut allerhöchster Kabinets
ordre sind nachstehende Personalveränderungen
tn der Armee verfügt worden Der kommandirende
General des vor Jahresfrist neu aufgestellten 17 Armee
korps in Westpreußen Generallieutenant L ntze ist zum
General der Infanterie ernannt worden General Lentze
wurde am 15 November 1887 zum Genersllieutenant
befördert hat also diese Charge tn noch nicht ganz vier
Jahren durchlaufen Der älteste Geaerallieutenant der
Armee ist nunmehr General von Versen kommandtrender
General des 3 brandenburgischen Armeekorps Ferner
ist der bisherige Inspekteur der 1 Kavallerieinspektion
Generallieutenant v Kleist zum Kommandeur der 10 Di
vision in Posen an Stelle des zu den Offizieren von
der Armee versetzten Generallieutenants am Ende er
nannt und der Kommandeur der 8 Division in Erfurt
Generallieutenant v Blume gleichsalls zu den Offizieren
der Armee versetzt worden Auch die Kavallerie hat
Avancement gehabt es sind die drei ältesten Oberst
lieutenants dieser Waffe von Tresckow Kommandeur des
Dragonerregiments 22 von Plato Kommandeur des
Dragonerregiments 4 und Rabe von Pappenheim Kom
mandeur des 1 Garde Ulanenregiments zu Obersten be
fördert worden

I L Berlin 20 Oktober Im Reichstagswahl
kreis Hildesheim wollen die Deutschfreisinnigen Herrn
Stadtsyndicus Quensell tn Goslar als Kandidaten aus
stellen Da tn diesem Wahlkreis nur Nationalliberale
Welsen und Socialdemokraten ernstlich in Betracht kom
men ist die Ausstellung eines deutschfreisinnigen Kandi
daten ein gänzlich unnützes höchstens den Welsen oder
Sozialdemokraten zu gut kommendes Unternehmen Bei
den vorjährigen Wahlen sielen von 21987 abgegebenen
Stimmen 1584 auf dm deutschfreisinnigen Kandidaten
Für das durch den Tod des Abg Berger erledigte Land
tagsmandat in Bochum Dortmund ist ein nationalliberaler
Kandidat aus landwirtschaftlichen Kreisen in Aussicht
genommen Als solcher wird voraussichtlich der Ehren
amtmann West ermann in Lütgendortmund aufgestellt
werden

5i 1 L Berlin 20 Oktober Der neue Entwurf
dies Volks schulgesetzes liegt nunmehr wie von an
scheinend unterrichteter Seite gemeldet wird dem Staats
Ministerium zur Beschlußfassung vor Es wäre sehr
wiinschenSw rth wenn der Entwurf oder wenigstens dessen
Grundzüge sobald es irgend angeht in zuverlässiger Form
der Öffentlichkeit übergeben würden Es kann den Be
rathungen des Landtags nur wirksam vorgearbeitet wer
den wenn über einen so wichtigen und die weitesten Kreise
des Volks beschäftigenden Gesetzentwurf der öffentlichen
Meinung Gelegenheit geboten wird sich rechtzeitig gründ
lich zu unterrichten und zv äußern

Berlin 19 Oktober Die Nordd Allg Zig schreibt
Der wenig bekannte FtevsburgerAois brachte kürzlich

eine längere Erzählung über angebliche Vorgänge hei dem
letzten Besuche des Kwi rs in Kopenhagen welche in der
Behauptung gipfelte der däni che Ministerpräsident
Estrup habe den ihm vo Sr Majestät überreichten
Rothen Adlerorden mit dem Bemerken abgelehnt daß er
als dänischer Minister keinen deutschen Orden annehmen
könne Nachdem die Erzählung des erwähnten Blattes
weitere Verbreitung gesunden hat sü d wir ermächtigt die
ganze Nachricht des Flensburger Avis von Anfang bis

gewisse Fragen an ihre Herrin zu stellen und sich die
Antworten zu merken Einige dieser Aufträge waren gar
nicht nach Lieschens Geschmack aber wenn sie unschlüssig
schien hatte Robert stets einen Grund bei der Hand der
ihre Zweifel beseitigte

Die menschliche Natur, pflegte er zu sagen ist ein
wunderliches Ding sie zu beobachten ist immer von
Nutzen So übte denn Lieschen um Roberts willen
ihre Beobachtungskunst und gab auf mancherlei Acht was
ihr sonst sicherlich entgangen wäre

Der Herbst verging das Danksagungsfest war vor
über und Weihnachten kam heran Der erste Feiertag
siel dies Jahr auf einen Dienstag Am folgenden Frei
tag Nachmittag rief Oberst Desmond gerade vor Schluß
des Geschäftes Johnion zu sich und übergab ihm einen
versiegelten Brief Ich wollte Sie bitten Johnson,
sagte er nach meinem Hause zu gehen und Mrs Des
mond dies Billet zu bringen Ich komme heute erst spät
Abends heim und es ist von Wichtigkeit daß meine Frau
die Botschaft erhält Es wird Ihnen doch nicht un
bkquem sein fügte er lächelnd hinzu denn die Ergeben
heit welche der junge Mann für Lieschen Pond an den
Tag legte war dem Obersten und seiner Frau kein Ge
heimniß

Die Gelegenheit ist mir höchst willkommen, gestand
Robert offenherzig

Schön je früher Sie hinkommen desto besser ent
gegmte der Oberst

Johnson setzte die Pelzmütze auf zog den Ueberrock an
und begab sich aus den Weg den Brief in der Tasche

Vom Parkplatz ab benutzte er die Stadtbahn stieg je
doch nicht in der 33 Straße aus wie man hätte denken
sollen sondern fuhr weiter bis zur 8 Straße dort ging
sr noch einige Häuser weiter und stieg zu einer Barbier
stube hk ab die in einem Souterrain lag Der Eigen
thümer ein vierschrötiger Mann mit schwarzen Augen
und Haaren rasierte eben einen Kunden Er nickte dem
neuen Ankömmling zu und sagte Wie geht es dem
Kranken

zu Ende und in allen Details für unwahr zu erklären
Es ist zu bedauern daß diese durchsichtige Erfindung Ein
gang in verschiedene deutsche Blätter gefunden hat weil
sie gegen den Minister Estrup den verleumderischen Vor
wurf des Mangels an Ehrerbietung gegen einen bei dem
König von Dänemark als Gast weilenden Souverain ent
hält Minister Estrup hat sich Deutschland gegenüber
stets korrekt benommen und ist ein viel zu vornehmer
und feingebildeter Staatsmann als daß er der ihm von
dem Flensburger Aois in die Schuhe geschobenen Hand
lungsweise verdächtigt werden könnte

Berlin 20 Oktober In der Freisinnigen Zeitung
wird nunmehr von einem freisinnigen Reichstagsabge
ordneten vermuthlich von Herrn E Richter selbst der
widerspänstige Abg Harmening feierlich in Acht und
Bann gethan In jener Zuschrift heißt es Wir finden
die Kritik des Kollegen Dr Harmening der Freisinnigen
Zeltung gegenüber und seine scharfen Auslassungen für
höchst ungehörig denn er sowohl wie jeder andere Kollege
muß die hohe Bedeutung dieses Organs ganz besonders
schätzen Mit großer Dankbarkeit haben wir seinerzeit
die Beleuchtung der Flürscheim schen Lehre entgegenge
nommen denn von Mund zu Mund raunte man sich da
mals tn Thüringen zu Kann Dr Harmening in der
freisinnigen Partei bleiben wenn er sich auf den Stand
punkt sozialistischer Verstaatlichungsideen stellt Die Ar
tikel der Freisinnigen Zeitung haben die gewünschte
Aufklärung gebracht nach dem Vorgefallenen aber kann
Dr Harmening nicht mehr in den Rahmen der Partei
und ihres Programms passen Nicht die Freisinnige
Zeitung als solche haben wir zu schützen sondern die
durch sie zum klaren Ausdruck gebrachten Prinzipien der
gesammten freisinnigen Wählerschaft und ihrer Vertreter
Herr Dr Harmening wird sich zunächst seinen Wählern
gegenüber zu verantworten haben wie sie seine Fahrt tn
das neue Fahrwasser beurtheilen unsere Ansicht darüber
ist vollständig geklärt Wir bedauern einen geistreichen
Kollegen verloren zu haben welcher wohl nur zu bald
in dem Strudel unerfüllbarer Theorien untergehen und
auf dem trüben Boden sozialistischer Wahngebilde an
kommen muß

Hannover 19 Oktober Eine Versammlung von Ver
tretern der deutschen Kolo n alge sellschast wird
vom 9 bis 10 November eine Versammlung hier abge
halten an welcher der Präsident der Gesellschaft Fürst
Hohenlohe Langenburg und andere Vorstandsmitglieder
sowie die Asrikareisenden Prof Schweinsurth Gras Pfeil
Paul Reichert Pcemierlieutenant Morgen Oskar Borchert
Dr Junker und der SüiZseereilende O Finsch theilnehmen
werden Am 8 November findet Empfangs abend statt
am 9 November Morgens eine Vorstandssitzung Nach
mittags 3 Uhr Festessen Abends 8 Uhr große Versamm
lung in den Sälen des Arbeitervereins in welcher O
Borchert Premierlieutenant Morgen Schlüter und Andere
Vorträge halten werden Am 10 November werden die
Abgeordneten der verschiedenen Abtheilungen eine Ver
sammlung abhalten um über mehrere wichtige Fragen
sich zu einigen

Dortmund 19 Okt Die demokratische Partei
für Nordwestdeutschland hat hier gestern einen Parteitag
abgehalten von welchem hier nur einzelne Personen etwas
bemerkt haben da die Partei aus lauter Heerführern ohne
Truppen besteht Von den Beschlüssen der Partei s nd
die weltbewegendsten wohl die daß der Parteitag sich für
die Wahl der Richter durch das Volk erklärt hat und
zwar auf Antrag des Herrn Melos Leipzig Bei den
Wahlen soll die Partei nur Sozialdemokraten Freisinnige

Besser, gab Johnson zurück Bringe ein Rezept
Offen fragte der andere

Nein
Der Meißel ist drinnen, sagte der Schwarze und

schliff das Rasiermesser
Forschung folgt

Obligatorische Leichenschau
Für wenige Sachen haben die Deutschen Lebensversicherungs

Gesellschalten mit einer solch unermüdlichen Ausdauer agitirt
wie für Einführung der obligatorischen Leichenschau
Wir hoffen daß die jüngsten Schritte der Gesellschaften von
einem besserem Erfolg begleitet sein werden als die früheren
Bereits am 22 Januar 1874 richtete der Ausschuß des Vereins
Deutscher Lebensverstcherungs Gesellschaften an das Preußische
Herrenhaus eine Petition um Erlaß eines Gesetzes zur Ein
führung der obligatorischen Leichenschau Nachdem diese Peti
tion abgelehnt wurde sie am 21 Februar 1874 an das Preu
ßische Abgeordnetenhaus wiederholt vom letzteren der Staats
regierung zur Berücksichtigung überwiesen Dieser Beschluß
fand jedoch eben so wenig Berücksichtigung als zwei weitere
gleich inhaltliche Petitionen der Ausschüsse der Deutsche
Lebensverstcherungs Gesellschaften an die Preußischen Ministe
rien der Justiz und des Innern Darauf erfolgte von Seiten
des Ausschusses der Deutschen Lebensversicherungs Gelellschasten

unterm 20 Oktober 1874 eine Petition an das Reichskanzler
Amt die Leichenschau durch vereidigte Sachverständige obliga
torisch einzuführen und die Bescheinigung der Todesursache in
den Auszügen aus dem Sterberegister anzuordnen Unterm
2 Januar richtete der genannte Ausschuß eine mit der Petition
auch an den Reichstag Im Deutschen Reichstag beantragten
hierauf am 12 Januar 187S die Abg Dr Zinn und v Winter
dem 2 des Gesetzentwurfs über die Beurkundung des Per
sonenstandes zc als Eintrag erfordcrniß für die Sterberegister
die Ursache des Todes wenn möglich ärztlich bezeugt einzu

fügen und gleichzeitig beantragte Dr Zinn die Resolution
der Reichstag wolle beschließen den Herrn Reichskanzler auf

zufordern dem Reichstage baldmöglichst ein Gesetz über die
Einführung der obligatorischen Leichenschau im Deutschen Reiche
Vorzulegen In der Sitzung des Reichstages vom 23 Januar
1876 erklärte der Präsident des Reichskanzleramts es werde
dem Bundesrath über die Medicinalstatistik alsbald Vorlage
gemacht werden es geschah indeß nichts von Wesentlichkeit
und im Oktober 1875 richtete daher der Ausschuß des Vereins
Deutscher Lebensverstcherungs Gesellschaften eine neue Petition
sowohl an den Reichstag wie an das Reichskanzleramt Auf
eine Interpellation der Äbgg Thilenius und Dr Zinn in der
Sitzung des Reichstages vom 16 Februar 1378 erwidere der

und Centrumsreaktionäre unterstützen niemals aber KonZ
servatwe und Nationalliberale

Stuttgart 19 Oktober Das Königspaar welches
nach wie vor im Wilhelm palast nicht im Residenzschloß
wohnt hat sich da im ersterm Gebäude eine Reihe bau
licher Veränderungen als durchaus nothwendig sich erwies
heute sür einige Zeit nach dem nahen Landhause Marien
Wahl bei Luvwigsburg begeben Im elften württem
bergischen Reichstagswahlkreise wo infolge der Ernennung
des bisherigen Vertreters Lee mann zum Professor eine
Neuwahl erforderlich ist hat die natioaalliberale Partei
Herrn Leemann wiederum aufgestellt Ihm wird nun
von feiten der Volkspartei der Gutsbesitzer Hartmann
von Wackershosen gegenübergestellt Von einer sozial
demokratischen Candidatur verlautet bis jetzt noch nichts
doch Ist kaum daran zu zweifeln daß eine solche aufge
stellt wird

Oefterreich Ung arn
Wie 19 Oktober Im Namen der österreichischen

Zweiggesellschaft der Friedensliga richtete vor
Kurzem Frau Baronin von Suttner eine Einladung an
P K Rosegger welcher jetzt mit nachstehenden Schreiben
darauf antwortet

Hochgeehrte Frau
Sie wenden sich an ein Dichterherz dessen Abscheu vor

jeglicher Brutalität dessen Liebe zur Friedfertigkeit uud Ge
sittung ihm wohl angeboren sein muß eben weil es ein
Dichterherz ist Sie laden mich ein meinen Namen denen
der Friedensfreunde anzureihen wahrlich auf einem edleren
Platze könnt er nicht mehr stehen Schwärmer werden sie
uns nennen ich antworte mit Hamerling Was Großes
auf Erden geschehen vollbrachten die Schwärmer Somit
wären die Idealisten praktische Leute im höheren Sinne
Und in diesem Sinne muß auch unser Patriotismus praktischer
werden Für s Vaterland leben das verstehe ich allein für s
Vaterland sterben was heißt das Es ist ein Anachronis
mus geworden Wer an Gott glaubt und an den Menschen
verzweifelt der hat nur die halbe Religion Ich glaube auch
an den Menschen an seine Kraft das was er an sich ver
abscheut allmählich auszutilgen und das was er wünscht
allmälig zu erreichen und zu sichern Kein heißerer Wunsch
beseelt die Kulturvölker des Erdkreises als der um Erhaltung
des Friedens Sie selbst verehrte Frau haben in Ihrem
Romane Die Waffen nieder dieser Forderung gewaltigen
Ausdruck verliehen Trotz dks heute so unheilvoll grassirenden
Nationalitätenhaders mehren sich naturgemäß die freund
schaftlichen Beziehungen zwischm Volk und Volk stärkt sich
die Idee von der Zusammengehörigkeit aller Menschen am
Erden Seitdem die Alleinherrscher ja fast abgekommen sind
haben Eroberungen keinen Sinn mehr selbst Rußlands
Rüstunxen entspringen der Furcht vor dem Kriege Fried
fertig wie das Volk sind die Fürsten und der Papst welcher
vor Kurzem erst denZweikampf zwischen Einzelnen verdammt
hat wird den Zweikampf zwischen Völkern nicht mehr segnen
Alw wer will das grause Menschenschiachien dasZerstören
aller kulturellen Errungenschaften Wer will den Krieg der
dem Besiegten die materiellen dem Sieger die moralischen
Güter rarwt Die überschüssige Völkerkraft werden Einige
sagen wohin mit ihr ohne Krieg Meine Antwort Nützet
die überschüssige Volkskraft gegen die feindliche Elemente
nützet sie zur Urbarmachung unfruchtbarer Länder nützet fie
zur Hilke der bedrängten nothleidendcn Gesellschaftsklassen
Nein Kriege zwischen civilistrten Völkern sino keine Noth
wendigkeit sie werden heute nur mehr künstlich gemacht
Den verhängnißvollen Aberglauben daß sie nothwendig
wären ausrotten heißt die Kriegsgefahr vermindern die
Zuverlässigkeit daß beständiger waffenloser Weltfrieden
möglich ist trägt mächtig bei zur endlichen Erreichung dieses
Friedens Solche Zuversicht zu stärken zu verbreiten ist
unsere Pflicht ist des Poeten göttlicher Beruf Wie bisher
so in Zukunft, lebe und wirke ich mit meinen geringen Kräften
für die Idee des Friedens sei es der Friede zwischen
Einzelnen sei es der zwischen Völkern Und im Kreise der
Friedenslage ein öffentlicher Zeuge dieser Gesinnung zu sein
ist herzlich gerne bereit verehrte Frau Ihr Ihnen in wahrer
Hochachtung ergebener H K Rosegger

damalige Präsident des Reichskanzleramts Staatsminister Hof
mann zwar es sei auf Grund des Berichts der zur Vorbe
reitung der Medizinal Statistik eingesetzten Kommission vom
Bundesrath beschlossen worden das Reichskanzlecamt zur Aus
arbeitung eines Leichenschau Gesetzes aufzufordern aber er
könne nicht bestimmt sagen ob es möglich sei dielen Entwurf
noch in dieser Sessinn vorzulegen indeß die Regierung werde
Alles was möglich thun um den Wünschen der Interpellanten
baldigst zu genügen Auch diele Zusage ist aber leider bisher
ohne Erfüllung geblieben So haben sich denn die Gesellschaf
ten erst wiederum mit einer Pelttion an die Preußische Regie
rung gewendet und diele Petition hat zunächst die Wirkung
gehabt daß der Minister des Innern und der Kultusminister
die zuständigen Stellen um Aeußerung über die einschlägigen
Verhältnisse ersucht hat Im Interesse des öffentlichen Wohles
ist es höchst wünschenswerth daß endlich die obligatorische
Leichenschau eingeführt wird Nar die obligatorische Leichen
schau so heißt es in einer der früheren Petitionen der Lebens
Versicherungs Gesellschaften beseitigt die Möglichkeit des
Lebendigbegrabens eine Möglichkeit die ohne eine solche Kon
trole von iedem Sachverständigen anerkannt werden muß und
welche auch durch die gewiß richtige Behauptung daß der
Scheiniodt sehr selten vorkommt nicht fortzulengnen ist nur
die obligatorische Leichenschau giebt die größtmöglichste Sicher
heit daß kein Verbrechen gegen das Leben unenideckt und un
gelühn verübt werden kann nur mit ihrer Hilfe können die
Behörden von allen Todesfällen durch ansteckende Krankheiten
rechtzeitig unterrichtet und dadurch in den Stand gesetzt werden
die erforderlichen Maßregeln gegen ihre Weiterverbreitung zu
ergreifen nur sie endlich wird in Verbindung mit obligatori
scher Einzeichnung der Todesursache in das Leichenschau Attest
durch den behandelnden Arzt eine praktisch und wissenschaftlich
verwerthbare Mortalitätsstatistik liefern ohne welche die öffent
liche Gesundheitspflege vergebens die Lösung vieler iygienischer
Fragen erstreben wird weil ihr sür die dazu erforderlichen
Arbeiten die sichere Grundlage fehlt Man sollte glauben daß
ein solches Gesetz das gleichzeitig den Anforderungen der Hu
manität der Rechtspflege der Polizei und der öffentlichen Ge
sundheitspflege Rechnung trägt und das eigentlich nur das
natürliche Anrecht eines jeden Bürgers an den Schutz des
Staates befriedigt wenigstens seinem Wesen nach überall vor
handen sein müsse und daß die bestehenden Bestimmungen dieses
Gesetzes diesen Schutz auch schon gewährleisteten Das ist aber
in dem weitaus größten Theile Deutschlands nicht der Fall und
dieser Mangel ist um so sühlbarer und wird um so schmerzlicher
empfunden als man zugestehen muß daß abgesehen von
außerdeutschen Ländern einzelne Deutsche Staaten sich schon
der Wohlthat von Gesetzen erfreuen welche in trefflicher Weife
und mit Berücksichtigung aller Verhältnisse jene Forderungen
erfüllen



Prag 19 Oktober Gras Zedtwitz sandte gestern im
Namen des AktionscomitSs der A u s stell n g ein Tele
gramm an den Kaiser ab mit der Mittheilung daß die
unter dem Protektorat Sr Majestät stehende Ausstellung
unt r vieltausendstimmigen Slava und Hochrufen geschlossen
worden sei Gleichzeitig wurden noch Telegramme an
den Ministerpräsidenten Grafen Taaffe an den Ackerbau
minister Grafen Falkenhayn und den Handelsminister
Marquis Baquehem abgesandt Graf Taaffe antwortete
alsbald telegraphisch er sei hocherfreut über die loyalen
Kundgebungen bet dem Schluß des so glänzend begonne
nen und durchgeführten Unternehmens

Frankreich
Paris 19 Oktober Deputirtenkammer Floquet

welcher an der Grippe erkrankt ist konnte die heutige
Sitzung nicht leiten Bei der Hauptberathung des Bud
gets führtArmand Porten clerial aus daß man da die
höchste mögliche Belastung Frankreichs erreicht sei am
Unterrichtsetat Ersparnisse machen müsse Deschanel Rep
ucht nachzuweisen daß die finanzielle Lage Frankreichs

sich von Tag zu Tag ebenso bessere wie die politische
Viel fei bereits geschehen aber viel bleibe auch noch zu
thun Er verlange vor allem eine einheitliche Gestaltung
des Budgets Pontcarrö Mitglied des Budgetausschusses
vertheidigt das Budgets und schließt mit den Worten
wenn die Kammer mit andauernder Geduld auf ihrem
Willen beharre sei die Stunde nahe wo die Macht des
Budgets ebenso wie seine militärische Kraft Frankreich die
Bewunderung der Welt sichern werde Beifall Dann
Vertagt sich das Haus auf Morgen

Gtneral Bo langer macht Schule wird aber
gleich von seinen Nachahmern übertroffen Gestern hat
sich in seinem Landhause bet Asniöres der 65 Jahre alte
Professor Emile Accolas General Inspektor der Abthei
lung sür Gefängnißwesen im Ministerium des Innern
mittelst Cantharidir e vergiftet und zwar aus unglücklicher
Liebe Der Gegenstand derselben war ein ILjährtges
Mädchen die angeblich sein Mündel als solche einige
Zeit bet ihm gewohnt und ihn kürzlich verlassen hatte
Am einen Schüler des Professors zu heirathen In einem
hinterlassenen Briefe erklärt der Professor er werde sich
vergiften da er ohne feine Geliebte nicht leben könne
Herr Accolas war seit 29 Jahren von seiner Fra ge
trennt und hinterläßt einen Sohn mit dem er aber keine
Beziehungen unterhielt Professor Accolas galt lange
Zeit als einer der hrrvorragendskn Professoren an der
juristischen Fakultät der Pariser Universität und ist der
Verfasser zahlreicher Fachschristen von denen vergebene
auch tn s Deutsche übersetzt sind er war ein eifriger Re
publikaner von der radikalen Richtung es war ihm aber
trotz verschiedener Versuche nicht gelungen in die Kammer
zu kommen

Rußland
Der Grashdantn weist warnend darauf hin der

Ackerboden in den Gouvernements des innern Ruß
lands sei durch die höchst irrationelle und nachlässige
Landwirthschaft bereits derart erschöpft daß man sich ge
zwungen sehe in umfangreichem Maße neues Land Wiesen
Weiden und sonstige bisher nicht in dieser Weise benutzte
Bilderflächen in Beackerung zu nehmen Die geringe
Ertragsfähigkeit des bisherigen Ackerbodens selbst in den
der sogenannten Schwarzerde angehörenden Gouverne
ments sei in erster Linie das Resultat der konsequenten
Vernachlässigung der Düngung die auch da wo sie über
haupt in Anwendung gebracht wird in so unvernünftiger
Weise gehandhabt zu werden Pflege daß sie wirkungslos
bleibe Unter den russischen Lanowirthen fei sogar viel
fach das Borurtheil verbreitet die Ertragsfähigkeit des
Ackers werde durch den Dünger nur geschädigt man
lasse denselben daher an solchen Orten ganz unbenutzt
Bekannt ist übrigens auch daß der Dünger in der Region
der Schwarzerde vielfach als Brennmaterial verbraucht
wird nachdem er in Ziegelform gestrichen und getrocknet
worden Der Grafhdanin schließt im öffentlichen In
teresse mit der ernsten Mahnung der Rationalistrung
der Landwirthschast die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden

AmMchT Mittheilungen
Ernennungen und Versetzungen im Bereiche des 4

Armee Korps v Heydwolff Gen Major und Kom
mandeur der 14 Ins Brig in gleicher Eigenschaft zur 40 Ins
Brig versetzt v Hagen 1 Gen Major und Kommandeur
der 16 Jw Brig zum Kommandanten vonThorn V Versen
Oberst und Kommandeur des Ins Regis Prinz Friedrich
Karl von Preußen S Brandenburg Nr 64 unter Beförderung
zum Gen Major zum Kommandeur der 16 Inst Brig
Goßlsr Oberst und Kommandeur des Ins Regts Keith
1 Obsrschlei Nr 22 unter Beförderung zum Gen Major

zum Kommandeur der 14 Ins Brig ernannt
v Kalckstein Oberstl und etatmäß Stabsoffizier dks 7

Thüring Ins Reg s Nr 96 unter vorläufiger Belassung in
diesem Dienstverhältniß zum Obersten befördert

Eichner Hauptm Is suitv des Magdeburg Füs Regts
Nr 36 unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant
bei der 26 Jnf Brig als Komp Chef in das Ins Regt von
Winterfeldt 2 Oberschlei Nr 23 versetzt Lot er Hauptm
vom Jnf Regt Graf Wenda 4 Rhein Nr 30 unter Ent
bindung von dem Kommando als Adjutant bei der 14 Jnf
Brig zum Komp Chef ernannt derselbe verbleibt bis zum
15 November d I noch zur Dienstleistung in seiner bis
herigen Stelle Nordbeck Pr Lt vom Füs Regt Prinz
Heinrich von Preußen Brandenburg Nr 35 als Adjutant
zur 14 Jnf Brig kommaudirtFrhr v Putt kamer Hauptm
S la Ms des 7 Thüring Jnf Regts Nr 96 unter Entbin
dung von dem Kommando als Adjutant bei der 12 Jnf Brig
als Komp Chef in das Oldenburg Jnf Regt Nr 91
versetzt Mehring Pr Lt vom Anhalt Jnf Regt Nr 93
unter Stellung i la suits des Regts auf ein Jahr a s Ordon
nanzoffizier bei des Erbprinzen von Anhalt Hoheit kommandirt
v Priltwitz u Ga fkron Pr Lt vom Jnf Regt Freiherr
von Sparr 3 WesW Nr 16 in das Anhalt Jnf Regt
Nr 93 versetzt

v Campbell La ure atz Ritim I mW des Kür
Reg von Seydlitz Magdeburg Nr 7 und kommandirt zur
Dienstleistung bei dem Herzog von Sachsen Coburg Gotha
Hoheit der Charakter als Major verliehen

Haenel v Cronenthal Vr Lt vom Magdeburg Feld
Art Reg Nr 4 in das Feld Art Reg von Scharnhorst 1
Hannov Nr 10 versetzt

R ogge Sek Lt vom Magdeb Feld Art Reg Nr 4 zum
Pr Lt befördert

Rose Unteroff vom 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 von
Ziegeuhterd v Willich Unteroff vom Anhalt Jns
Re, Nr 93 v Koseritz charakteris Port Fähnr von dem
selben Reg Dierke ckaraktsris Port, Fähnr vom Ulanen
Reg Hennigs von Treffemeld Altmärk Nr 16 Madlung
charakteri Port Fähnr vom Magdeb Füf Reg Nr 36 von
Müller Schubert Unteroff vom 7 Thüring Jnf Reg
Nr 96 Se ubert Untcroff vom Kür Reg von Seydlitz
Magdeburg Nr 7 v Zastrow charakteri Port Fähnr

von d msklben Reg Romberg Erkenzweig Unteroff v
Magd Feld Art Reg Nr 4 Taistrzik Hartjuna Tietze
Gedlen Unttroff vom Thüring Feld Ari Reg Nr 19
zu Port, Fahnrs befördert

Wehn eh er Major z D und Kommandeur des Landw
Beznks Mühlhaufen t Th der Charakter als Oberstlieutenant
verliehen

v Hanstein Pr, Lt vom Kür Reg von Seydlitz Magde
burg Rr 7 v Koller Sek, Lr vom Thüring Hularen
Reg Nr 12 ä 1a suits d r betr Regimenter zugestellt

Edler Herr u Frhr v Ploth o Sek Lt la suits des
Thüring Hnsaren Reg Nr 12 in das Regiment wieder ein
rangirt

v Poremsky Oberstlt z D nnter Eriheilung der Er
laubniß zum Tragen der Uniform des Ulanen Reg Hennigs
von Treffenfeld Alimärk Nr 16 von der Stellung als Kom
mandeur des Landw Bezirks Jüterbogk entbunden

Schaumann Sek Lt vom Ulanen Reg Hennigs von
Trcffenfeld Wmärk Nr 16 als Pr, Lt mit Pension der
Abschied bewilligt

Treger einjährig freiwilliger Arzt vom 4 Thüring Jnf
Rea Nr 72 zum Unterarzte ernannt

Kaehler Lichtick lag Unteroffiziere vom Fuß Art Regt
Encke Magdeburg Nr 4 Willeke Bornemann Unter
offiziere vom Magdeb P on Bat Nr 4 zu Port Fähnrichs
befördert

Gieie Major und Bat, Kommandeur vom Fuß Art Regt
Encke Magdeburg Nr 4 unter Stellung I srute des Regts
zum ersten Art Offizier vom Platz in Posen ernannt Ram
poldt Sekondelieut von demselben Regt zur Fuß Art Schieß
schnle versetzt Strauß Hoebel Premier Lieutents von der
2 Jng Jnfp in das Magdeb Pion Vat Nr 4 Dammaß
Sek Lt vom Magdeb Pion Bat Nr 4 in die 2 Jng, Jnsp
versetzt

Erbprinz Reuß jüngerer Linie Durchlaucht Rittm
und Eskadr Chef vom Leib Garde Hul Regt unter Belassung
der Uniform dieses Regls und in dem Verhältniß ä 1s suits
des 7 Thüring Jnf Regiments Nr 96 ausgeschieden und den
Offizieren 5 la uits der Armee übergetreten

Ordensverleihungen DieKommandeur Jnsignienerster
Klasse des Herzoglich Archoltiichen Hausordens Albrechts d s
Bären sind dein Generalmajor v Heydwolff Kommandeur
der 14 Jnf Brig verliehen worden

Dem Superintendenten a D Jürgens zu Bahrendorf im
K reise Wanzleben und dem Realsymnasialdirektor a D Paul
siek zu Magdeburg ist der Rothe Adlerorden dritter Klasse mit
der Schleife und dem emerttirten Lehrer Klipstein zu Boll
stedt im Kreise Mühlhaulen i Th der Adler der Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen worden

Vermischtes
Die Thatsche daß eine Frau von 102 Jahren noch er

werbsfähig sei wird so leicht Niemand glauben wollen und
doch ist sie ganz sicher verbürgt Im ostpreußischen Kreise
Johnnnisburg lebt im Orte Kosken eine Frau Marie G
welche am 23 Januar 1789 geboren ist Dieselbe soll trotz der
Altersrente die sie bezieht noch anderweitig ihrem Gewerbe
nachgehen Da diese Sache doch zu unglaublich erschien ist
höheren Orts Anfrage gehalten worden worauf ein Bericht
einlief nach dem diese Thatsache bestätigt und bekräftigt wird
In diesem Berichte wird als Curio um erwähnt daß diese
Mau vor fünf Jahren also im Altec von 97 Jahren noch auf
hohe Bäume geklettert sei um junge Kcähen die sie sich als
Speise zubereitete aus ihren Nestern zu nehmen Diese That
sache sei dem betreffenden Berichterstatter von viele Augen
zeugen bestätigt worden Bis vor etwa 4 Jahren soll eine
Abnahme der Kräfte überhaupt nicht zu bemerken gewesen sein
und sie wre jede andere Frauensperson Feldarbeit geleistet
haben Des Ferneren wird erwähnt daß diese Frau bereits
von 16 Jahren geboren habe danach wäre ihre Tochter 1805
geboren und wenn diese gleichfalls nach 16 Jahren also im
Jahre 1821 das Loos der Mutter getheilt hätte so würde ei
Fall vorliegen daß Mutter Tochter und Enkelin zu gleicher Zeit
Altersrentnerinueu seien

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Standesamt Halle a S Meidung vom 19 Dktober
Ausgeboten Der Kaufmann Wilhelm Koke Brüderstr 16

und Helene Werkmeister an der Morchkirche 5 Der Modell
tischler Albert Bongoll und Bertha Ohme gr Ulrichstra e 4
Der Gelbgießer Paul Panse Schwetschlestraße 28 und Johanne
Fricke Schützengasse 20 Der Restaurateur Arthur Fischer
Schmeerstraße 15/16 und Floreutine Nitzschke Kapphahnmühle
b Rotia Der Maurer Wendelin Foitzik und Viktoria Sol
tysiak Sulmierzyce Der Kaufmann Hugo Blumenthal Halle
und Leonore Wolff Brcslau

Eheschließungen Der Handarbeiter Paul Gräger Fleischer
gasse 17 und Lou se Rudloff Sperlingsberg 1 Der Hilss
weichensteller Friedrich Bergmann Sireib rstr 14 und Amalie
Linke kl Brauhausgasse 10 Der Rentner Otto v Meltzrng
Wrisbergholzen und Thekla v Beurmann am Kirchthor 7
Der Handarbeiter Eduard Naundorf und Au alie Käsemadel
gen Madel Saalberg 18

Geboren Dem Schiffer Karl Brehme 1 T Minna Martha
Oberglaucha 17 Dem Maler Otto Ochft 1 S Bruno Alfred
Karl kl Ulrichstraße 22 Dem Tilchler Friedrich Wulfs 1T
Margarethe Martha Ackerstraße 3 Dem Hilfsbremser
Gottfried Ritter 1 T Erdmann Erich Dremitz Dem Hand
arbeiter Karl Sienang 1 T Eli e Emilie Martha gr Sand
berg 12 Dem Handarbeiter Ludwig Weih 1 T Emma Jda
Mauergasse 11 Dem Fleischermeister Karl Kögel 1 T Klara
Johanne Geiststraße 30 Dem Handarbeiter Wilhelm Franz
1 T Tberele Martha Henriettenstraße 20 Dem Handarb
Friedrich Schmidt 1 T Frieda Anna Thüringerstraße 8
Dem Eisendreher Moritz Nitzsche 1 S Alfred Eugen Arthur
Pfännerhöhe 5ä Dem Schlosser Emil Schulze 1 S Emil
Fritz Otto Lindenstraße 13 Dem Maurer Albert Rudolph
1 T Marie Anna Therese Zenkergasss 11 Dem Fabrikarb
Friedrich Ziebegk 1 T Martha Klara Wörmlitzerftraße 38
Dem Dieustmann Franz Schade 1 T Klara Elsa kl Sand
berg 14 Dem Tischlermeister Friedrich Werchau 1 S Alfred
Kurt Zriesenstraße 1 Dem Zimmermann Wilhelm Elfte

1 T Johanne Martha Georgstraße 5b Dem Drmchkea
besitzer Friedrich Schadewald 1 A Albert Richard Otto Wn
chererstraße 31 Dem Handarbeiter Wilhelm Lange 1 S
Paul Willy Böllbergerweg 34 Dem Tischlermeister Bern
hard Grünwald 1 T Emma Henriette Eliriede Rathhausg 7

Dem Bremser Karl Krause 1 T Margarethe Eis beth
Schwetschlestraße 16 Dem Hilfsbremser Wilhelm Homeier
1 T Anna Marie Martha Schmiedstraße 10 Dem Kessel
schmied August Langwagen 1 T Klara Martha Schlosserstr 7

1 unehel S 3 unedel T
Gestorben Der Zimmermann Gotthilk Spazier 55 I

Siechenstation Der Lokomotivführer a D Moritz Eckardt
55 I Lindenstraße 26 Des Schlossers August RauchmK
T Margarethe 4 I Klinik Die Wittwe Ernestine Zander
geb Brackhahn 5Z I Meckelstraße 22 Des Fleischermeisters
Martin Hecklau S Paul Georg 11 M Meckelstraße 2 Die
Wittwe Dorothea Gottliebe Günther geb Kläger 84 I Hen
riettenstraße 15 Des Viktualienhändlers Friedrich Stolze
S Johannes Walther 2 M Gerbergasse 8 Des Schneider
meisters Reinbold Jlisch Ehefrau Friederike geb Schatz 56 J
Mansfelderstraße 42 Des Handarbeiters Albert Martin S
todtaeb, Friedrichstraße 48 Des Schriftsetzers Karl Lüders
T Olga 6 I Lerchenfeldstraße 13 1 unehel T 1 unehel S
todtgeb

Im Laufe der Woche verstärken an
Tubertulose 5 Wanaenbrand 1 Jauchesieber 1 Diphtherie 1
Krämpsen 4 Speiseröhrenkrebs 1 Wirbelbruch 1 Herzklappen
sehler 1 Herzlähmung 2 Lungenentzündung 2 Zungenentzün
dung bei Malern 1 Atrophie 1 Gehirnhautentzündung 1
Altersschwäche und Bronchialkatarrh 1 Altersschwäche 1 Brust
fellentzündung 1 Gehirnschlag 1 Nabelblutung 1 Furunkulosis 1
Lebensschwäche 3 Wirbeltuberkulose 1 Brechdurchfalls Nieren
leiden 1 Blutzersetzung 1 Soor 1 Lnugenerwetterung und
Herzlähmung 1

Zusammen 33 Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

DonnerftaK den ss Oktober l8St
Z8 Vorstellung Abouuem Vorst Farbe weift

Preislnstspiel in 3 Akte von E Henle
Personen

Freiherr von Kühn Kommerzienrath Karl Funk
Freifrau von Kühn seine Gemahlin Mathilde de laChapelle

Marie Elisabeth GreveHedwia der Tochter SchneideHans Waldau Eugen SchadyBaron Rotteck Adjutant des Prinzen

Leopold Adolf SchumacherGeheimrath v Goeben Großherzogl
Hoftheater Jnteudant William Schirmer

Herr von Leonroth Oberregisseur Warter Schmidt Häßler
S rc hberger Journalist Karl Häußler
Joief Diener im Hauke des Kommer

zienraths Cäsar MarkgrafEin Briefträger Max RohrmannHerren und Damen Hoimusiker
Ort der Handluna Eine tlen e Residenz Zeit Gegenwart

Nach Durch die Intendanz Pause
Hierauf

Oper in 1 Akt von Pietro Mascagni
Personen

Santuzza eine junge Bäuerin Amalie Schäfer
Turiddu ein junger Bauer Richard Hofer
Lucia seine Mutter Martha RotheAlsio ein Fuhrmann Hermann Bachmann
Lola seine Frau Louise Buttschardt

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe

Odern Preise
Kassenöffnung Uhr Ansang 7Uhr

Ende nach 1OV Uhr

Freitag den 23 Oktober 1891
39 Vorstellung 6 Vorstellung außer Abonnement

Erstes und vorletztes Gastspiel von

Oper in 4 Akten von Berdi
Rigoletto Franzesko D Andrade als Gast

Aesöemiselie kierkalle

Mirs äss 8taÄttd sstsrs

ti rrrrä I69 tA, krüti ullä böirä
Dllrxkölrls msrns Iiokslitätsn srrr AskälliZon UsnritsruiA

Arosss VsrÄns/iimMsr smä isu vsrAsbsrr

Ans dem Geschäftsverkehr

BM Se denstofte v S Psge bis 14 80 p Met
glatt gestreift u gemustert Vers roben und stückweise

porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes Brief
Porto nach der Schweiz

Die acuteu und chronischen Catarrhe
des Rachens des Kehlkopfs der Lungen

werden durch Fay s ächte Sodener Mineral Pastille
namentlich in hecher Milch aufgelöst in die mildeste und leicht
erträgliche Form übergeführt und die qualvollsten Hustenanfälle
Tuberculöser gemildert gekürzt durch diele Pastillen wird der
Schleimauswurf sehr gefördert und die Athmung eine leichtere
eine kreiere Wer seinen Kranken aufrichtig wohl will der
wird auf die Anwendung der Fay s ächten Sodener Minersl
Pastillen als auf eine unumgängliche Nothwendigkeit dringen
Wer ihnen die Schwere ihrer Leiden lindern will der überlege
keinen Augenblick Fay s ächte Sodener Mineral Pastille
aufgelöst in beißer Milch bieten ihnen wie kein anderes Mit el
Wohlthat Erquickung und Linderung Preis der Fay schen
Pastillen 85 Pfg, erhältlich in allen Apotheken und Drognerim
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Bekanntmachung
Die Jagdnutzung in der Halle schen der Freiimfelder der Gie

bichensteiner und der Hordorfer Feldmark soweit die letztere zur Stadt
Halle gehört in fünf Rtvierevon bezw ca 250 247 316 204 und
455 ds auf die sechs Jahre vom Ende der gesetzlichen Jagdzeit des
Winters 1891/92 bis zum Ende der Jagdzeit des Winters 1897/98
soll unter den m Termine bekannt zu machenden Bedingungen am
Mittwoch den S8 October d Js Vormittags v Uhr

im Stadtseeretariat verpachtet werden wozu Rtflectavten hierdurch
eingeladen werden

Halle a S den 19 October 1891
Der Magistrat

Staude
Meldungen über Renanlagen von Gas und Wasserzn

lcitttnge über Ab und Aufschließen der städtischen Haupt
Hähne s w ersuchen wir von jetz ab in un erm Werkstatt
Büreau Markt SS S Laden im Waagegebäude an
zubringen

Halle a S den 14 October 1891
Die Verwaltung der Was und Wasserwerke

Bekanntmachung
Den Erben der Hospitaliun Wittwe Marie Kühne geb Schick

sprechen wir hiermit für die Zuwendung eines Theiles des Nachlasses
der Verstorbenen an die X Ai menbezirks Commission z Hd des Vor
sitzenden Herrn Kaufmann Berghaus unfern Dank aus

Halle a S den 15 Oktober 1891
Die Armen Direktion

Zernial
Bekanntmachung

Dem Herrn Bezirksvorsitzenden Hern st zur Verteilung an
die Armen des XVI Bezirks die Summe von 75 Mark überwiesen
worden

Wir sprechen dem unbekannten Geber für diese Zuwendung unsern
Dank aus

Halle a S den 15 Oktober 1891
Die Armen Direktion

Zernial
Bekanntmachung

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihsmte
in den Monaten Juli August und September 8S ver
setzten und erneuerten Pfänder welche die Psandnnmmern
tG tOli bis SS4 V tragen und worüber die Pfandscheine
in schwarzem Druck ausgestellt sind beginnt

Donnerstag am 12 November ds Js
nd wird au diesem Tage Bormittags von I bis IS Uhr

und Rachmittags von zck bis 5 Uhr an den darauf fol
genden Wochentagen aber bis zu ihrer Beendigung Bor
mittags von bis liS Uhr und Rachmittags von 4 bis
S Uhr im Auetiouszimmer des Leihhauses abgehalten

Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummer
nach Taschenuhren aller Art sonstige Gold und Silber Gegenstände
wie Ketten Ringe Löffel c ferner Betten Leib und Bettwäsche
neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und verschie
dene andere Sachen

Halle a S den 14 Oktober 1891
Das Leihamt der Stadt Halle a S

von

lndliszer kMtWMlien lLMkm

Ich beihre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen daß ich die Berliner Adler Bios Braue
rei Aetien Gesellschast käuflch erworben habe und dieselbe unl c der Firma

It rl
fortsetzen werde

Es wird mein erstes Bestreben fein den verehrten Kunden und Freunden der vorgenannten
Brauerei ein gleichmäßig seines Grbrän zu liefern und hebe ich ausdrücklich hervor daß ch
nnr Biere aus den feinsten Materialien und ohne jede Verwendung von Surrogaten
zum Verkauf dringen werde

Ich bitte mir volles Vertrauen zu schenken und bei eintretendem Bd zrf an Bier fernerhin
solches von mir zu beziehen wogegen die Versicherung abgebe daß ich durch strengste Controlle c
alles aufbieten werde stets prompt und bestens zu bedienen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Bestellungen für Halle und Umgegend bitte zu richten an die
kMMÄoi lW l NMMm lw ÜVllilM MIß kkMvm von kill Kl eDN

Halle a S Berlinerstraße 4 Fernsprecher 362Z ferner an d e
C gzrrenhdl v C H Spierling Lripz u Poschr Eckk IZeifkvhdl v E Kayscr gr Steii st I Fernspr 333

B Gchöttler Geistitr u Harzg Ecke jMehlhdl A Tödtloss Stnnthor 2

W

KSdkI kabrM iu S
von

Neustadt Z an der Moritzkirche
empfiehlt sein großes Lager selbstgefertigtev eleganter lorine auch einfacher Möbel

in allen Holzarten
Eigene Tapezier Werkstatt Billigste Preise

z MW Fsalt Hötel KlöHmz
Dienstag 2 Mittwoch 2

Donnerstag SS Oetober

N ue sensationelle Experimente auf dem
Gebiets des Somnambulismus der
Mnemotechnik des Gedankenlesens der
Psychologie und Spiritual Manifestation

und

VIÄ K ZLSZTI
st

W
ZKNvrrGtt R ZSSl

Z5O WLA
Billetvorverkauf in der Musikalieu Hdl

Karmrodt s Barsüßerstr 19

lMt N is 8sll itZZ 8 ,im
KM Ssm Srossvll Ssrüa

UIgröpg Zr klZ88tk unl
AWlUMf gMWMdizlllU M
ZU M Entr6e 3 Pfg Entr e ZV Psg

Capitän Grönlandfayrer

i Altirt Mt tklillkelM ktesrieliM I
M aus reiner saponisieirtsr Stearinmasie

enipfehle in allen Größen nr mit meiner eigenen Firma

M kÄGOVK ZkSiKAIRUs MGroße Ulrichstraße S Ecke Große Steiustraße

Vorlstito Vocko
Nie 8ssle Vtrvll SsrivK S T

Heute Donnerstag den SS Oktober 7 Uhr Abends
Grotze Klite Vorftellnng

Hauptpiecen sind WiU Fräulein Diomiea Magni in ihre
großartigen Saltomortales und Pirouetten zu Pferd MM
Auftreten der besten Kunstreiterin der Welt Fräulein
Rosita ds la Plata auf umgesatteltem Pferd Husaren
Manöver geraten von 16 Daa en Almeryk arab Hengst vor
geführt von Herrn Dinclor H og Sultan Hengst geritten von
Herrn Rmz Die Musikalischen Steinsetzer dargestellt von

Gcbc Price Zum Schluß

Mis 4 MZMAufführung der
Wasserpautomimt

Alles Nähere durch Placate Morgen
Letzte Komiker Vorstellung nnt

LitMecksr NMer Vkreiii
Billets zum Ci cus für unsere Mitglieder sind zu

b ,c, n bei diN Herren Eder Fischer Büchner Kimniger
Speck Bsgler König Tiichlcrmstr Lohmeyer Wrecke

Der Borstand

MA W SZ
ß

Wss Ix A Kj zI ÄK
4

lkv Rvr sm U7lrI I lrns v
va

ITaiitrallv HVvrtZlp I I r

Svdlurlv s
liiir KMzMsit

4

Eudstatiou der elektrischen
St sdtbayu Steiuweg

M t d r Neuzeit entsprechenden Ein
richtungen ausgestattet empfiehlt

Wt klüllpt
n s0 jbä or

m Emzcl Zellen Badezeit von
UhrVosm biS UhrAbds

ilit iZs i RtNKx
AbvNnementSpreis billigst

Berathungctt in alle
Krankheitsfällen

Sprechstunden von 8 10 Uhr
Vorm u 2 4 Uhr Nachm

WMtMGhirn
l fertigt das ganze Dutzend
resp M Stück in bester
Ausführung von 6 Mk an

I k tüer
Gs Ulrichstrsße SS

c

prakt Zahn Arzt
Glombiren Zahnziehen rmSi
Lachgas künstl Gebiffe Rs
gnliren schiefstehsnder Zähm

re SV ITsprechsi 9 Uhr Vorm bis b Uhz
Nachmitwgs

j Mr den Jnseratentheil verantwortlich
Julius Gubitz in Halle

Dr ck vo R Nietschm an w Halle
Expedition dtt Hvlle schen TasettatttS Groß Rkichftraß IS geSffaet MvrgeiS von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Mr H erz 1 Beilage
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